
1 

 

 

 

 

 

Dokumentation 

Bürger.Mit.Wirkung in Glessen 

08. Mai 2018 



2 

 

 

 

                                                             Inhalt 

                                                                                                                 Seite 

1 Einleitung      
2 Präsentationen                                                                 
3 Überblick zu Fragen und Ergebnissen                                             
4 Ausblick                                                                                          

 

                                                   Impressum 

Diese Dokumentation erstellte 2018 die Kreisstadt Bergheim, FB 1, Abt. 1.3 Zentrale Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit, Kommunikation und Bürgerbeteiligung, Bethlehemer Straße 9 – 11, 50126 
Bergheim, Nora Tilmann, nora.tilmann@bergheim.de, www.bergheim.de 

 

 

 



3 

 

1 Einleitung 

Gemeinsam mit den Bürgern an einem Strang ziehen und ein ganzheitliches Ziel verfolgen: „Die 

Entwicklung der Stadt Bergheim!“. Das ist das Ziel der Kreisstadt Bergheim! Das Konzept 

„Bürger.Mit.Wirkung“ bietet dabei den Rahmen für die freiwillige Bürgerbeteiligung. Dieser 

Rahmen wird nun mit Leben gefüllt und in einer Veranstaltungsreihe gemeinsam mit den 

Beteiligten die Bausteine für die Beteiligungsstruktur errichtet. Dazu hat am 08. Mai 2018 eine 

Informationsveranstaltung im katholischen Pfarrheim in Glessen stattgefunden und auch in allen 

anderen Stadtteilen Bergheims werden Informationsveranstaltungen zu Bürger.Mit.Wirkung 

stattfinden. Die Veranstaltung  war nicht nur zur Verdeutlichung der 

Beteiligungsstrukturentwicklung und zur Darstellung vergangener, aktueller und zukünftiger 

Projekte in Glessen dienlich, sondern hat auch durch den zusätzlichen Workshop erste Themen 

identifiziert, die mittels der Beteiligungsstruktur behandelt werden können. Zudem haben sich 

einige Besucherinnen und Besucher in eine Teilnehmerliste für ein Beteiligungsforum eingetragen.  

Im Folgenden werden nun die Inhalte und Ergebnisse der Informationsveranstaltung in Glessen 

verdeutlicht und ein Ausblick auf das weitere Vorgehen gegeben. 

 

2 Präsentationen 

In Glessen sind in den letzten sieben Jahren viele Projekte durchgeführt worden. Hierzu zählen 

einige verkehrliche Maßnahmen, die Schaffung von Freizeitwert aber auch soziale Maßnahmen. 

Um zunächst einen Überblick zu erhalten und auch die Planung zukünftiger Projekte 

nachvollziehen zu können, sind in einer Vortragsreihe die vergangenen, aktuellen und zukünftigen 

Projekte des Stadtteils Glessen durch die Fachbereiche der Kreisstadt Bergheim vorgestellt 

worden.  

2.1 Übersicht über vergangene, aktuelle und zukünftige Projekte des Stadtteils Glessen 

Folgend sind die Präsentationen der Fachbereiche nochmal visuell dargestellt.  
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2.2 Was ist Bürger.Mit.Wirkung? Was bringt mir Bürger.Mit.Wirkung? 

Das Konzept Bürger.Mit.Wirkung gibt einen Rahmen vor, der nun durch die Umsetzung ausgefüllt 

wird. Auf der Veranstaltung sind dabei die Gestaltungs- und Mitwirkungsmöglichkeiten sowie die 

Bausteine für die Beteiligungsstruktur näher erläutert worden.  

 



17 

 

 

 

 



18 

 

 

 

 

 

 



19 

 

 

 

 

3 Überblick zu Fragen und Ergebnissen 

Die Kreisstadt Bergheim befindet sich im Wandel. Viele Fragen und Anforderungen stellen sich in 

den Stadtteilen und in der Gesamtstadt, um zukunftsfähig zu sein und ein attraktiver Wohn- und 

Lebensort für die Bürgerinnen und Bürger zu bleiben. Welche Ideen, Projekte und Perspektiven 
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sehen Sie für Ihren Ort Glessen? Was ist gut, was sollte sich ändern? Diese Fragen wurden im 

zweiten Teil der Veranstaltung, dem Workshop, angegangen. Hierzu sind vier konkrete Fragen 

formuliert worden, die per Zuruf und mittels eines „Pinnwandrundgangs“ von den Glessenerinnen 

und Glessenern beantwortet wurden. Anschließend wurden die Antworten in Oberkategorien 

geclustert  und es hat eine Priorisierung mittels Punkte (siehe gelbe Punkte) stattgefunden.  

 

1. Was ist Ihnen wichtig in Ihrem Ort?  

Hier sollen die Bewohnerinnen und Bewohner Glessens darstellen, was sie an ihrem Stadtteil 

schätzen und gut finden. Die Glessenerinnen 

und Glessener schätzen nicht nur die Nähe zu 

Köln und die gute Infrastruktur, sondern auch 

die Nähe Glessens zur Natur, wie auf der 

Glessener Höhe zu finden oder durch die 

Waldnähe. Zudem werden die Vereinsstruktur, 

das Sportangebot, die Radwege, die familiäre 

Feierkultur, die Gastronomie, der dörfliche 

Charakter sowie der historische Ortskern als 

angenehmer Bestandteil des Stadtteils 

empfunden. Die beiden Nennungen  „Für 

Familien was tun“ und „Verkehr vermindern“ 

entsprechen nicht der Fragestellung und sind 

somit der Wortsammlung zur Frage „Was fehlt 

Ihnen in Ihrem Ort?“ zuzuordnen.  

 

 

 

 

 

 

Wortsammlung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer: 

• Vereine  

• Waldnähe 

• Natur 
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• Sport  

• dörflicher Charakter 

• Radwege 

• Glessener Höhe 

• Nähe zu Köln 

• historisch, schöner Ortskern 

• Gastronomie 

• gute Infrastruktur 

• familiäre Feierkultur 

• Für Familien was tun [falsche Platzierung der Information] 

• Verkehr vermindern [falsche Platzierung der Information] 

 

2. Gibt es Projekte, die Sie gerne angehen möchten?  

Hier können die Bewohnerinnen und Bewohner 

Projekte nennen, die Sie als wichtig für Ihren 

Stadtteil erachten. An dieser Pinnwand sind 

drei verschiedene Projekte genannt worden. 

Neben einem Badesee (Freibad), ist auch die 

Schaffung einer Mehrgenerationenanlage bzw. 

eines Mehrgenerationenhauses sowie eine 

Müllsammelaktion mehrmals im Jahr genannt 

worden. Da die Frage: „Gibt es Projekte, die 

Sie gerne angehen möchten?“ und die dritte 

Frage des Pinnwandrundgangs „Was fehlt 

Ihnen in Ihrem Ort?“ sich ergänzen, sind die 

meisten Antworten dann an der dritten 

Pinnwand verortet worden. Daher wurde im 

Laufe der Veranstaltung auch die zweite 

Fragestellung an die dritte Pinnwand des 

Pinnwandrundgangs gepinnt. 
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Wortsammlung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer: 

• Badesee (Freibad) 

• Müllaktion mehrmals im Jahr 

• Mehrgenerationenhaus / Mehrgenerationenanlage 

 

3. Was fehlt Ihnen in Ihrem Ort?  

Aus dieser Fragstellung hat sich eine Wortsammlung ergeben, woraus sich spätere Projekte 

entwickeln können. Insgesamt 35 Ideen und Vorschläge sind seitens der Glessenerinnen und 

Glessener genannt worden. 

Somit hat an dieser Pinnwand 

die größte Interaktion 

stattgefunden. Die Bewohner-

innen und Bewohner Glessens 

wünschen sich demnach eine 

Vereinslagerstätte im Neubau-

gebiet, einen „Trimm-Dich“- bzw. 

Gerätepark, die Einrichtung 

eines Kleinfeldsportplatzes auf 

dem Gelände neben dem 

Waldkindergarten, einen Bade-

see sowie die Erweiterung des 

Sportplatzes in Richtung 

Ortszentrum. Des Weiteren fehlt 

den Teilnehmerinnen und 

Teilnehmern ein Drogeriemarkt. 

Sie wünschen sich eine bessere 

Pflege des Dorfplatzes, eine 

Wettercam am Dorfplatz, die 

Stärkung der Infrastruktur des 

Dorfkerns, die Beseitigung des 

Leerstands an der Hohestraße, 

den Anschluss des 

Neubaugebiets an den Feldweg 

am Spielplatz, eine Stadtbahn (Widdersdorf-Köln), eine U-Bahn, Busse im 20 Minutentakt, einen 
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Bahnanschluss an Weiden West sowie insgesamt häufigere Verbindungen zum Bahnhof 

(Frechen-Königsdorf) und einen weiteren Ausbau des ÖPNV. Aber auch Themen der Ordnung wie 

eine saubere Turnhalle inklusive Nebenräume, Müllfangkörbe an Ausfahrtstraßen, 

Hundekotbeutelbehälter an Gassibrennpunkten oder Müllaktionen mehrmals im Jahr sind genannt 

worden. Zudem ist das Thema Verkehr in Glessen sehr aktuell. Verkehr vermindern, Parkplätze 

und die Gestaltung der Hohestraße, keine neuen Umgehungsstraßen, Verkehrsführung und 

Parkverbote Im Tal, Infrastruktur Umgehungsstraße, Kontrolle der Durchfahrt Im Tal (2,8 Tonnen), 

Lärmschutz an den Durchgangsstraßen, Verbesserung der Verkehrssituation Aus-/Einfahrt in den 

Heidenpfuhl und eine bessere Beschilderung für Radfahrer sind Vorschläge der Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer. Zudem wünschen sich die Glessenerinnen und Glessener nicht nur, dass mehr 

für Familien getan wird, sondern dass auch ein Augenmerk auf altersgerechtes Wohnen, 

Mehrgenerationenhausbau, bezahlbares Wohnen im Alter sowie auf den Bau von 

Mehrfamilienhäusern in Neubaugebieten gerichtet wird.  

 

Wortsammlung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer: 

• Vereinslagerstätte (z.B. Mischgebiet im Neubaugebiet) 

• „Trimm-Dich“- bzw. Gerätepark in Waldnähe -> Klimmzüge, Hantel, Hangeln, Balancieren 

etc. 

• Einrichtung eines Kleinfeldsportplatzes auf dem Gelände neben Waldkindergarten 

• Badesee 

• Erweiterung Sportplatz in Richtung Ortszentrum (Ersatzfläche für Landwirt) 

• Leerstand Hohestraße beseitigen 

• Anschluss Neubaugebiet an Feldweg am Spielplatz 

• Bessere Pflege des Dorfplatzes 

• Infrastruktur Dorfkern stärken 

• Drogeriemarkt 

• Busse 20 Minutentakt 

• Stadtbahn (Widdersdorf-Köln) 

• Häufigere Verbindungen zum Bahnhof (Frechen-Königsdorf), auch an Wochenenden 

• Bahnanschluss an Weiden West 

• Weiterer Ausbau ÖPNV -> weniger Auto (bessere Taktung, günstigere Preise nach Köln) 

• U-Bahn 

• Eine saubere Turnhalle inklusive Nebenräume 

• Müllfangkörbe an Ausfahrtstraßen 
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• Hundekotbeutelbehälter an Gassibrennpunkten 

• Wettercam Dorfplatz 

• Müllaktion mehrmals im Jahr (Aktion saubere Stadt) 

• Parkplätze + Gestaltung der Hohestraße 

• Keine neuen Umgehungsstraßen 

• Verkehrsführung und  Parkverbote Im Tal 

• Infrastruktur Umgehungsstraße 

• Bessere Beschilderung für Radfahrer (d.h. nicht nur Ausflugsrouten, sondern auch der Weg 

nach Bergheim) 

• Kontrolle der Durchfahrt Im Tal 2,8 T 

• Lärmschutz an den Durchgangsstraßen z.B. durch Umgehung 

• Verbesserung der Verkehrssituation Aus-/Einfahrt in den Heidenpfuhl 

• Im Neubaugebiet auch Platz für alle Generationen mittels Mehrfamilienhäusern (statt nur 

Reihenhausbebauung) 

• Mehrgenerationenhaus/ Anlage 

• Altersgerechtes Wohnen 

• Bezahlbares Wohnen im Alter (nicht nur Grundstücke für Einfamilienhäuser) 

• Für Familien was tun [entnommen aus der 1. Fragestellung] 

• Verkehr vermindern [entnommen aus der 1. Fragestellung] 

 

 

4. Gibt es Projekte, an denen Sie intensiv arbeiten und nun Unterstützung benötigen? Wenn ja, 

welche Form der Unterstützung benötigen Sie?  

Mit dieser Frage sind bereits laufende Projekte in Glessen abgefragt worden und die Form der 

benötigten Unterstützung. Hier wurden von den Teilnehmerinnen und Teilnehmer insgesamt 

sieben Projekte genannt. Bei einigen Projekten konnte Bürgermeister Volker Mießeler bereits 

Zusagen machen, was auch dem Wunsch der Teilnehmerinnen und Teilnehmer entspricht, dass 

insgesamt konkrete Schritte folgen. Eines dieser Projekte ist die Beseitigung des Aschebergs am 

neuen Sportplatz. Hierbei handelt es sich um die Asche des Fußballplatzes, der inzwischen in 

einen Kunstrasenplatz umgewandelt wurde. In der Asche befindet sich wohl ein 

umweltbelastender Bestandteil. Die Entsorgung  der Asche mit dieser Belastungsintensität würde 

ca. 20.000 € kosten. Bürgermeister Volker Mießeler  sagte zu, den Sachverhalt noch einmal zu 

prüfen. Möglicherweise ist die Belastung inzwischen nicht mehr so hoch und die Entsorgung 

deutlich günstiger. Dieses Anliegen wurde bereits an die zuständige Abteilung herangetragen und 

befindet sich in der Prüfung. Ein weiterer Wunsch der Teilnehmerinnen und Teilnehmer war, dass 
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ein Teil des Außengeländes der Rochusschule wieder nutzbar gemacht wird. Denn eine 

Wiesenfläche des Schulhofs steht seit Monaten unter Wasser und kann von den Schülern nicht 

genutzt werden.  

 

 

Die Schule hat zur Wiedernutzbarmachung auch bereits Spenden in Höhe von 8000 € gesammelt. 

Bürgermeister Volker Mießeler sagte auf der Veranstaltung zu, dass er sich persönlich die 

Situation vor Ort anschauen wird, um eine Lösung des Problems herbeizuführen. Der 

Besichtigungstermin hat dann am 17.05.2018 stattgefunden. Neben dem Bürgermeister haben 

auch die Ortsbürgermeisterin von Fliesteden und Vorsitzende des Ausschusses Bildung, Sport 

und Kultur Frau Hülsewig, Herr Flatten von den Stadtwerken Bergheim, Herr Kammelter vom 

Gebäudemanagement, Frau Furthmann von der Schulpflegschaft Rochusschule und Herr Heiko 

Möller vom Förderverein Rochusschule an dem Termin teilgenommen. Aus diesem Termin hat 

sich das Ziel ergeben, dass die Wiesenfläche im Bereich des Schulhofes der Rochusschule 

dauerhaft trocken gelegt wird und die erforderlichen Maßnahmen wenn möglich bis zum Ende der 

Sommerferien umgesetzt werden. Hierzu ist folgende Vorgehensweise geplant: 
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Grundlagenermittlung durch Erstellung eines  Bodengutachtens und einer  Bestandaufnahme der 

vorhandenen Entwässerungsanlagen, Erarbeitung eines Entwässerungskonzeptes sowie 

Umsetzung des Entwässerungskonzeptes durch eine Vertragsfirma der Stadtwerke Bergheim. 

Verbindliche Angaben können jedoch erst gemacht werden, wenn die Grundlagenermittlung 

abgeschlossen und das Entwässerungskonzept erarbeitet wurde sowie eine Abstimmung mit der 

Vertragsfirma erfolgt ist. Zudem ist das Thema Reinigung der Rochusschule während der 

Veranstaltung angesprochen worden. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer merken an, dass die 

Geräteräume in den beiden Sporthallen nicht richtig gereinigt werden. Diesem Hinweis wurde 

nachgegangen. Das Problem besteht darin, dass die Geräteräume nicht freigeräumt werden und 

somit eine Reinigung dort nicht möglich ist. Aktuell wird hier eine Lösung mit den Hausmeistern 

erarbeitet. Außerdem möchten zwei Mitglieder der Interessengemeinschaft Glessener Karneval 

und Dorfgemeinschaft Glessen am Brandschutzkonzept der Turnhalle Rochusschule beteiligt 

werden. Das Brandschutzkonzept wird momentan erstellt. Sobald die Festlegung der Maßnahmen 

möglich ist, werden die besagten Personen von der Abteilung 3.4 Gebäudemanagement mit 

einbezogen. Am 3. Oktober findet ein Gipfeltreffen statt. Dies ist eine jährliche Veranstaltung des 

Seniortrainers Hans Beilhack. Aus gesundheitlichen Gründen kann dieser das Treffen mit 

Bewirtung, Musik und Fahrdienst nicht mehr organisiert. Der Eifelverein, der am 3. Oktober auch 

immer eine Wanderung anbietet, hatte um Unterstützung für die Organisation im Sinne von Herrn 

Beilhack gebeten. Herr Mießeler sagte diesbezüglich zu, dass er für dieses Gipfeltreffen die 

Schirmherrschaft übernehmen kann. Die Organisation der Veranstaltung kann jedoch nicht seitens 

der Kreisstadt Bergheim übernommen werden. Müllbehälter am Ortsausgang zu platzieren, wurde 

ebenfalls von den Teilnehmerinnen und Teilnehmern als Projekt genannt. Hierdurch erhofft man 

sich ein geringeres Aufkommen von „wildem Müll“. Eine Recherche zu den Müllbehältern ist 

bereits betrieben worden. Zudem wünschen sich die Bürgerinnen und Bürger eine verbesserte 

Parkplatzsituation am Waldstadion. Es wird angemerkt, dass beispielsweise bei Turnieren zu 

wenige Parkmöglichkeiten vorhanden sind. Es stellt sich die Frage, wo weitere Parkmöglichkeiten 

geschaffen werden können, da sich um das Stadion herum ein Naturschutzgebiet befindet. Die 

Stadtwerke Bergheim werden die Parkplatzsituation am Fußballplatz in Glessen begutachten und 

dabei den baulichen Zustand des Parkplatzes prüfen. Zuletzt ist das Baugenehmigungsverfahren 

Vereinsheim SC Glessen aufgekommen. Die Bürgerinnen und Bürger wünschen sich eine zügige 

Abwicklung bei der Baugenehmigung. Nach Rücksprache mit dem 1. Vorsitzenden des SC 

Glessen ist der Bauantrag für das neue Sportlerheim unterschrieben an den Architekten 

weitergeleitet worden. Die zuständige Abteilung hat noch keinen Antrag auf Errichtung eines 

Sportlerheims vorliegen. Sobald der Antrag bei der Stadtverwaltung eingegangen ist, wird dieser 

mit gebotener Sorgfalt unter Berücksichtigung der Bedeutung für den Stadtteil bearbeitet werden. 
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Wortsammlung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer:  

• Beseitigung des Aschebergs am neuen Sportplatz (Waldstadion) [20.000 € stehen im 

Raum] 

• Rochusschule: Außengelände nutzbar machen (8000 € Spenden gesammelt) und 

Reinigung Rochusschule 

• Gipfeltreffen am 3. Oktober (Vereinsbeteiligung erwünscht) 

• Müllfangbehälter am Ortsausgang 

• Vereinsheim SC Glessen (zügige Abwicklung bei der Baugenehmigung) 

• Waldstadion: Verbesserung Parkplatzsituation 

• Konkrete Schritte müssen folgen  

 

5. Priorisierung 

Im letzten Teil der Veranstaltung ist die Frage geklärt worden „Gibt es Projekte, an denen Sie sich 

gerne beteiligen möchten?“. Hier sollten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer mittels einer 

Punktabfrage priorisieren und somit 

möglichst ein erstes Thema für das 

spätere Beteiligungsforum 

identifizieren. Dafür wurden zunächst 

die Wortsammlungen geclustert und 

Oberkategorien gebildet (Freizeit, 

Infrastruktur, ÖPNV, Ordnung, 

Verkehr, Wohnen). Bei der 

Priorisierung hat die Kategorie 

Infrastruktur mit zwei Nennungen die 

geringste Anzahl an 

Priorisierungspunkten erhalten. Hier 

würde sich gerne jeweils eine Person 

mit dem Thema „Anschluss 

Neubaugebiet an Feldweg am 

Spielplatz“ und dem Thema 

„Infrastruktur Dorfkern stärken“ 

beschäftigen. Die Kategorie Verkehr 

hat insgesamt drei Nennungen 
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erhalten. Hierbei würden sich gerne zwei Personen mit dem Thema „Parkplätze und Gestaltung 

Hohestraße“ beschäftigen und eine Person möchte sich dem Thema „Kontrolle der Durchfahrt Im 

Tal 2,8 T“ annehmen. Insgesamt vier Personen haben sich für das Thema Freizeit interessiert. 

Hierbei würden sich gerne drei Personen mit dem Bau einer Vereinslagerstätte und eine Person 

mit der Einrichtung eines Kleinfeldsportplatzes auf dem Gelände neben dem Waldkindergarten 

beschäftigen. Die Kategorie Wohnen wie auch die Kategorie Ordnung sind jeweils mit fünf 

Nennungen versehen worden. Hierbei möchten sich drei Personen mit dem Thema „Bezahlbares 

Wohnen im Alter und jeweils eine Person mit den Themen „ Mehrgenerationenhaus/-Anlage“ und 

„Altersgerechtes Wohnen“ beschäftigen. Zwei Personen möchten sich dem Thema „ Eine saubere 

Turnhalle inklusive Nebenräume“ annehmen und jeweils eine Person möchte sich mit den 

Themen „Müllfangkörbe an Ausfahrtstraßen“, „Hundekotbeutelbehälter an Gassibrennpunkten“ 

und „Müllaktion mehrmals im Jahr (Aktion saubere Stadt)“ beschäftigen. Die meisten Nennungen 

wurden bei der Kategorie ÖPNV getätigt [7 Nennungen]. Hier möchten sich vier Personen mit dem 

Thema „Busse 20 Minutentakt, Stadtbahn (Widdersdorf-Köln)“, eine Person mit dem Thema 

„Häufigere Verbindungen zum Bahnhof (Frechen-Königsdorf), auch an Wochenenden“  und 

jeweils eine Person mit den Themen „Weiterer Ausbau ÖPNV -> weniger Auto (bessere Taktung, 

günstigere Preise nach Köln)“ und „U-Bahn“ beschäftigen. Aus der Priorisierung lässt sich 

insgesamt die Schlussfolgerung ziehen, dass sich die Glessenerinnen und Glessener in ihrem 

zukünftigen Beteiligungsforum zunächst mit dem Thema ÖPNV beschäftigen möchten.  

 

Wortsammlung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer: 

• Freizeit: [insgesamt 4 Nennungen] 

o Vereinslagerstätte (z.B. Mischgebiet im Neubaugebiet) [3 Nennungen] 

o „Trimm-Dich“- bzw. Gerätepark in Waldnähe -> Klimmzüge, Hantel, Hangeln, 

Balancieren etc. 

o Einrichtung eines Kleinfeldsportplatzes auf dem Gelände neben Waldkindergarten [1 

Nennung] 

o Badesee 

• Infrastruktur: [insgesamt 2 Nennungen] 

o Erweiterung Sportplatz in Richtung Ortszentrum (Ersatzfläche für Landwirt) 

o Leerstand Hohestraße beseitigen 

o Anschluss Neubaugebiet an Feldweg am Spielplatz [1 Nennung] 

o Bessere Pflege des Dorfplatzes 

o Infrastruktur Dorfkern stärken [1 Nennung] 

o DM-Markt 
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• ÖPNV: [insgesamt 7 Nennungen] 

o Busse 20 Minutentakt, Stadtbahn (Widdersdorf-Köln) [4 Nennungen] 

o Häufigere Verbindungen zum Bahnhof (Frechen-Königsdorf), auch an Wochenenden 

[1 Nennung] 

o Bahnanschluss an Weiden West 

o Weiterer Ausbau ÖPNV -> weniger Auto (bessere Taktung, günstigere Preise nach 

Köln) [1 Nennung] 

o U-Bahn [1 Nennung] 

• Ordnung: [insgesamt 5 Nennungen] 

o Eine saubere Turnhalle inklusive Nebenräume [2 Nennungen] 

o Müllfangkörbe an Ausfahrtstraßen [1 Nennung] 

o Hundekotbeutelbehälter an Gassibrennpunkten [1 Nennung] 

o „Anti Drogen Videoüberwachung“ Dorfplatz in Form einer Wettercam 

o Müllaktion mehrmals im Jahr (Aktion saubere Stadt) [1 Nennung] 

• Verkehr: [insgesamt 3 Nennungen] 

o Parkplätze + Gestaltung der Hohestraße [2 Nennungen] 

o Keine neuen Umgehungsstraßen 

o Verkehrsführung und  Parkverbote Im Tal 

o Infrastruktur Umgehungsstraße 

o Bessere Beschilderung für Radfahrer (d.h. nicht nur Ausflugsrouten, sondern auch 

der Weg nach Bergheim) 

o Kontrolle der Durchfahrt Im Tal 2,8 T [1 Nennung] 

o Lärmschutz an den Durchgangsstraßen z.B. durch Umgehung 

o Verbesserung der Verkehrssituation Aus-/Einfahrt in den Heidenpfuhl 

• Wohnen: [insgesamt 5 Nennungen] 

o Im Neubaugebiet auch Platz für alle Generationen mittels Mehrfamilienhäusern (statt 

nur Reihenhausbebauung) 

o Mehrgenerationenhaus/ Anlage [1 Nennung] 

o Altersgerechtes Wohnen [1 Nennung] 

o Bezahlbares Wohnen im Alter (nicht nur Grundstücke für Einfamilienhäuser) [3 

Nennungen] 
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4 Ausblick 

Diese Nachbereitung dient als erste Arbeitsgrundlage für das zukünftige Beteiligungsforum 

Glessen. Am 08.05.2018 haben sich einige Personen in die Teilnehmerliste für das 

Beteiligungsforum eingetragen. Diese werden nun im Folgenden von der Ortsbürgermeisterin Frau 

Keller zu einer weiteren Veranstaltung eingeladen. Auf dieser Veranstaltung haben dann die 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Chance, sich als Beteiligungsforum zu organisieren und 

mittels einer offenen Wahl einen Vertreter und Stellvertreter im Einvernehmen mit der 

Ortsbürgermeisterin zu benennen. Dieser Vertreter beziehungsweise Stellvertreter wird dann der 

Koordinierungsstelle Bürgerbeteiligung mitgeteilt und wird im späteren Verlauf Bestandteil des 

Stadtentwicklungsbeirats sein. 


